
Die Terminredaktion der Schwäbischen Zeitung erreichen Sie bis 11.30 Uhr unter Telefon (0 75 24) 97 87 11

Wohin heute?

Vorträge
Bad Waldsee
„Nepal“ - Diavortrag mit Thomas Gut,

Waldsee-Therme, Vortragsraum, 20 Uhr

Ausstellungen
Bad Waldsee
„Alla Klawitter - Aquarelle“, Seecafé

Hecht, zu den Öffnungszeiten

„Blattkünste - Grafiken aus einer Ober-

schwäbischen Sammlung“, Kleine Gale-

rie, Haus am Stadtsee, 10-19 Uhr

Daniela André, Klinik im Hofgarten, zu

den Öffnungszeiten Uhr

Vernissagen
Aulendorf
„Farbinspirationen in Aquarell - Mal-

gruppe Kreative Jahrgänge“ mit CA Dr.

Andreas J. Schiefer (PSA), Elisabeth Wissus-

sek, Parksanatorium, 20 Uhr

Bäder
Aulendorf
Schwaben-Therme, Fr. 9 - 24 Uhr

Bad Waldsee
Maximilianbad, Fr. 15 - 21.30 Uhr

Waldsee-Therme, Fr. 9 - 22 Uhr

Bibliotheken
Bad Waldsee
Stadtbücherei, Fr. 10 - 12 und 14.30 - 19 Uhr

Filme
Wolfegg
Filmvorführung: „Andorra, das kleine

Fürstentum in den Pyrenäen“ (Eintritt frei),

Gasthaus Post, 19.30 Uhr

Märkte

Bad Waldsee
Kirchliche Kleiderstube, Begegnungs-

zentrum Dachsweg, 15.30 bis 17.30 Uhr

Ausgabe

Aulendorf kurz
Die Kolpingsfamilie besucht am Sams-

tag, 23. Februar, das Kolpingtheater in Bad

Waldsee. Anmeldung unter Tel.: (0 75 25)

18 23.

Waldsee kurz
Die Fitnessgymnastik der TG (Gruppe

Neubrand) muss heute ausfallen (Eltern-

abend).

Die Jahrgänger 1931 nehmen an der Be-

erdigung von Hilla Kistler Teil.

Waldsee Land
Reute: Der SV Reute hält heute seine Jah-

reshauptversammlung im Reutener Sport-

heim ab. Auf der Tagesordnung stehen Be-

richte, Aussprache, Entlastung und An-

träge. Beginn ist um 20 Uhr, alle Mitglieder,

Gönner und Anhänger sind willkommen.

Apotheken
Ravensburg – Bad Waldsee 

und Umgebung 

24-Stunden-Notdienst:

Apotheke am Marktplatz, Baienfurt, Tel.

(0751) 4 96 98

Aulendorf – Bad Schussenried

24-Stunden-Notdienst:

Apotheke Selbherr, Bad Saulgau, Werder-

straße 6, Tel. (0 75 81) 87 99

Redaktionsschluss für Kurzmitteilungen

ist ein Arbeitstag vor der Veröffentlichung,

um 11.30 Uhr. Telefon: (0 75 24) 97 87 11, E-

Mail: bw@schwaebische-zeitung.de

Termine – Informationen – Programme
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Café Stino, 
prego

Von Peter Rieger

„Wase wolle, prego?“ fragte mich
der Kellner im italienischen Café,
kaum dass ich saß. Ich ließ mir die
Karte geben – und jetzt wusste ich
erst recht nicht mehr, was ich wollte.
Da standen die tollsten Namen, von
Latte Macchiato über Cappuccino
zum Espresso – jetzt was?

Mich hätte eine einfache Tasse
Kaffee angemacht, einfach so,
ohne Salto Mortale und Molto Ca-
priole.

Er kam wieder: „Unde, habe ge-
funde?“ Hatte ich nicht, darum be-
stellte ich einen Café STINO. „Wase
dase“, meinte er, „i niggese
kenne!“ Doch, mit Sicherheit! Eine
Tasse Kaffee STInkeNOrmale,
prego.....

Übrigens

BAD WALDSEE (vem) -  Das Kolping-Theater Bad Waldsee feiert am Samstag, 23. Februar, die
Premiere der Komödie „Verrückte haben’s auch nicht leicht“. Spätestens dann wird sich der
eine oder andere fragen, wer eigentlich hinter den Personen steckt, die da auf der Bühne ste-
hen. Sind sie privat vielleicht genauso verschroben und geldgierig oder doch ganz normal?

Wir stellen Ihnen heute einige Laiendarsteller des Kolping-Theaters vor. Vorstellungstermine
des Theaterstücks in zwei Akten sind am 23. (15 und 20Uhr), 24. und 29.Februar sowie am 1.,
2., 7., 8. und 9.März jeweils um 20 Uhr im Gemeindehaus Bad Waldsee. Karten gibt es bei Elek-
tro Kessler. 

Kolping-Theater

Das sind die Theater-Verrückten

BAD WALDSEE (vem) - Franz Müller (37)
verkörpert in der Komödie den geldgieri-
gen Professor Fabian Scheinheiler. Müller
versucht, seine Rolle lustig zu spielen. Mit
dem Theater verbindet er ein unvergessli-
ches Erlebnis. 

Zum Kolping-Theater war Franz Müller 1998 ge-
kommen, als Regisseur Hubert Rauhut in der
Waldseer Narrenzunft nach Darstellern für das
Stück „Die Wiedertäufer in Bad Waldsee“
suchte. Seine Rolle im aktuellen Stück „„Ver-
rückte haben’s auch nicht leicht“ ist keine allzu
sympathische: der geldgierige Professor Fabian
Scheinheiler.   Er ist nur auf Kohle aus, möchte
Geld an seinen Patienten verdienen. 

Franz Müller sieht es als große Herausforde-
rung, den Arzt lustig herüberzubringen und den
Inhalt trotzdem nicht zu verfälschen. „Ich
möchte lustig aufzeigen, dass es in unserem Ge-
sundheitssystem doch einige Probleme gibt“, so
Müller.  Wenn er erzählt, spürt man seinen Ein-
satz, seine Begeisterung für die Rolle. Müller feilt
bis zuletzt an ihr, um das Beste herauszuholen.
„Proben und  Spielen machen einfach Spaß und
die Truppe versteht sich bestens.“ 

Ein unvergessliches Erlebnis hatte Müller vor
sieben Jahren: Bei seiner Frau setzten zum Ende
des  letzten Aktes  die Wehen ein. Aber sie war-
tete, bis ihr Mann mit dem Spielen fertig war und
der Vorhang fiel. Noch im Kostüm und ge-
schminkt begleitete er  sie ins Krankenhaus. 

Müller zeigt Probleme lustig auf

BAD WALDSEE (vem) - Ulrich Hörmann ist
Regisseur des Kolping-Theaters Bad Wald-
see. Den 43-Jährigen interessierte es schon
immer, „wie es mit dem Theater läuft“.  Ob-
wohl ihm die Schauspieler in seinem ersten
Regie-Jahr einen kleinen Streich spielten,
gab er nicht auf. 

Auch Ulrich Hörmann wurde von Hubert Rauhut
für das Kolpingtheater entdeckt, als er 1982 auf
einem Gemeindeball Rex Gildo mimte. Ein jun-
ger Mann wurde damals gesucht und Hörmann
blieb beim Theater. Noch heute würde er gerne
Theater spielen, aber 1998 wollte Rauhut mit der
Regiearbeit aufhören und die Stelle musste neu

besetzt werden. So übernahm Ulrich Hörmann
nach einem gemeinsamen Jahr die Regie. 

Zweimal sprang Hörmann für kleine Rollen
am Schluss ein. Aber er findet es nicht gut, dass
Spieler auch Regie führen. „Man sollte sich ein-
fach für das eine oder andere entscheiden.“ 

Im ersten Jahr seiner Regietätigkeit hatten
sich die Schauspieler spaßeshalber gegen den Re-
gisseur gestellt. An den Türen der Umkleidekabi-
nen stand: „Der Regisseur hat keinen Zutritt
mehr!“ Hörmann hatte die Darsteller nach der
Premiere gerügt, dass sie das Stück viel zu schnell
durchgezogen hätten. Sie jedoch waren der Mei-
nung, sie hätten es bestens gemacht. Doch heute
sind Regisseur und Schauspieler ein gutes Team.

Seine Entscheidung ist gefallen

BAD WALDSEE (vem) - Christof Rauhut ist
seit 24 Jahren bei der Theatertruppe des Kol-
pingvereins. Der 38-Jährige spielt die Haupt-
rolle, Patient Jonas Doppelstein, in dem ak-
tuellen Theaterstück . Dazu hat er sogar sein
Äußeres verändert. 

Bereits mit 14 Jahren kam Christof Rauhut zum
Trupp der Bad Waldseer Laienspieler. Sein Va-
ter, Hubert Rauhut, war 24 Jahre Regisseur
beim Kolping-Theater und hatte damals einen
kleinen Jungen zum Spielen gebraucht – und die
Schauspielerei hat ihn nicht mehr losgelassen.
Schließlich sind einige Familienmitglieder vom
Theatervirus infiziert: Seine Mutter Anneliese
Rauhut arbeitet seit 1977 in der Maske, zu der

inzwischen auch seine Frau Sabine hinzuge-
kommen ist. Seine Schwester Christine Auer ist
ebenfalls schon viele Jahre auf der Bühne. 

Zurzeit trägt Christof Rauhut  sein Haar eher
etwas länger. Sogar ein Oberlippen- und Kinn-
bart zieren sein Gesicht. Mit diesen äußerlichen
Veränderungen stellt er sich auf seine Rolle beim
Kolping-Theater ein. Er spielt die Hauptrolle in
dem Theaterstück als Patient Jonas Doppel-
stein. Mit List und Tücke versucht dieser, in den
Frühruhestand zu kommen. „Ich bin privat
schon auch ein Spitzbub“, gesteht Rauhut. Er
ginge am liebsten auch den einfachsten Weg.

Der Familienvater spielt gerne Rollen, in de-
nen er was ganz anderes sein darf, als er in Wirk-
lichkeit ist.

„Ich bin privat auch ein Spitzbub“

BAD WALDSEE (vem) - Trotz Lampenfiebers
hat sich Ursula Bareth 1993 vom damaligen
Regisseur Hubert Rauhut „breitschlagen las-
sen“, Theater zu spielen. Von der Bühne ging
es 1999 „ ins Loch“ als Souffleuse.  Ein faszi-
nierender Job für sie.  Doch vielleicht taucht
sie in der aktuellen Komödie wieder auf. 

Als Souffleuse genießt Ursula Bareth in ihrem
„Loch“ die Ruhe. Hier hat sie absolut kein Lam-
penfieber.  Mit ihrer  eher verhaltenen Stimme
und ihrem Einfühlungsvermögen hilft sie den
Schauspielern, wenn diese ihren Text vergessen. 

„Ich lese den Satz im Voraus und schaue so-
fort auf die Spieler. An dem Gesichtsausdruck er-

kenne ich, ob sie den Satz können“,  sagt sie.  Sie
kennt eben ihre „Pappenheimer. 

Anstrengend sei das schon.  Die Souffleuse
muss zwei Stunden hoch konzentriert dasitzen.
Sie darf keine Minute wegschauen, sonst hat sie
gleich den Faden verloren. Aber es macht ihr
Spaß.

Für die anderen ist  Ursula Bareth die „abso-
lut wichtigste Person“ in der Gruppe. Sie selbst
dagegen sieht sich eher als Nebenperson und
findet andere viel wichtiger. 

In diesem Jahr bereitet sich  die 36-jährige
Mutter und Ehefrau auf die Doppelbesetzung ei-
ner kleinen Rolle vor. Vielleicht wird sie dann
doch an ein paar Abenden wieder zu sehen sein.

Auf ihre Stimme vertraut die Gruppe

Der Professor: Franz Müller ist mit Spaß bei der Sache und versucht auch seine unsympathische
Rolle als Arzt lustig rüberzubringen. Fotos: Veronika R. Moser

Der Chef: Ulrich Hörmann ist der Nachfolger von Regisseur Hubert Rauhut im Kolping-Theater
Bad Waldsee. Angefangen hat er mit Theater spielen, doch er hat sich für die Regie entschieden. 

Der Perfektionist: Für Christof Rauhut, der die Hauptrolle spielt, ist Theater sehr wichtig. Dafür
hatte er auch lange das Handballspielen ruhen lassen. 

Die Unsichtbare: Ursula Bareth ist Souffleuse beim Kolping-Theater Waldsee. Grund: Auf der
Bühne hat sie Lampenfieber. Für die Schauspieler ist sie die „absolut wichtigste Person“. 

AULENDORF (sz) - Die SG Aulendorf
fährt am Mittwoch, 20. Februar,
zum Skifahren in die Flumserberge
(Ostschweiz). Noch bis Montag
können sich Interessierte anmel-
den. Die Kosten: 50 Euro. 

Die diesjährige Ausfahrt der SG Aulen-
dorf  Abteilung Wintersport für Skifah-
rer  ist am Mittwoch, 20. Februar, und
geht in die Flumserberge. Das  Skige-
biet ist hoch über dem Walensee in der
Ostschweiz. Im Gruppenpreis von
rund 50 Euro ist die Busfahrt sowie der
Skipass enthalten. Abfahrt ist um 6.45
Uhr am Schlossplatz in Aulendorf, Zu-
steigemöglichkeit besteht in Reute an
der Bushaltestelle um 7 Uhr. 

Anmeldungen nimmt bis Montag-
abend, 18. Februar, um 18 Uhr Win-
fried Hack unter Telefon (07525) 8430
entgegen. Die Bezahlung erfolgt im
Bus.

Skifahren

Aulendorfer fahren in
die Flumserberge

Aulendorfer Kicker treffen sich
AULENDORF (sz) - Die Mitglieder der
SG Aulendorf Fußball 1920 treffen
sich am Donnerstag, 13. März, um
20.30 Uhr  in der Stadiongaststätte
Aulendorf zur Versammlung. Neben
den Berichten der Vorstandsmitglie-
der und der Abteilungen stehen auch
Neuwahlen auf dem Programm. An-
träge sind schriftlich bis spätestens
Sonntag, 2. März, beim ersten Vorsit-
zenden einzureichen.

Vhs hat noch Plätze frei
BAD WALDSEE (sz) - In der kommen-
den Woche starten neue Kurse der
Volkshochschule (Vhs) Bad Waldsee
im Bereich Sport und Gymnastik. Un-
ter anderem gibt es in folgenden Kur-
sen noch freie Plätze: Bogenschießen
für Anfänger: Zwölf Mal montags, ab
18. Februar von 19 bis 20.30 Uhr, Kurs-
Nr. F3.02.30;  Fitnessmix mit Flexi-Bar:
für jedes Alter und jeden Fitnessgrad,
zwölf Mal montags ab 18. Februar von
9 bis 10  Uhr, Kurs-Nr. F3.02.10;
Power-Gymnastik am Morgen: zwölf
Mal dienstags ab 19. Februar von 8. 15
bis 9 Uhr, Kurs-Nr. F3.02.12; Orientali-
scher Tanz 1: für leicht fortgeschrit-
tene Anfängerinnen, 15 Mal mon-
tags, ab 18.Februar, von 19 bis 20.15
Uhr, Kurs-Nr. F2.09.02.  Anmeldung
und Infos unter Telefon (07524)
49941 oder unter www.vhs-badwald-
see.de.

Zum Besinnungstag anmelden
AULENDORF (sz) - Im Schönstatt-Zen-
trum Aulendorf findet am Mittwoch,
27. Februar, von 9.30 bis 17 Uhr ein
Besinnungstag zum Thema „Lasst
euch mit Gott versöhnen! Die
Beichte: Gottes großes Geschenk,
das ungeliebte Sakrament“ statt. Ein
Bus fährt ab Ravensburg-Weststadt
um 8.30 Uhr los. Infos und Anmel-
dung unter Telefon (07525) 92723
oder (07525) 49628.

Kurz berichtet

BERGATREUTE (sz) - Die katholische
Kirchengemeinde Bergatreute und
die katholische Kirchengemeinde Mol-
pertshaus veranstalten unter dem Titel
„Christliche Rockmusik für jedes Alter“
ein Konzert mit der Band „Geneza-
reth“. Das Konzert findet am Sonn-
tag,17. Februar, ab 18 Uhr im Pfarrge-
meindehaus in Bergatreute statt. Der
Eintritt ist frei. Weitere Infos gibt es un-
ter www.genezareth.de.

Konzert

„Genezareth“ bietet
christliche Rockmusik
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